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Vereinsıeituııg - Spiegelbild des Vereins 
ie Vereinszeitung, unser 
Post/Süd - Kurier, ist das 
Spiegelbild der Vereins- 

arbeit. Die Sporttätigkeit, die in 
24 sehr unterschiedlichen 
Sportarten betrieben wird, soll 
und muß sich im Magazin der 
Sportgemeinschaft Post/Süd 
Regensburg e.V. wiederfinden. 
Es ist dabei relativ, ob 
Weltklasseleıstungen vorge- 
stellt werden, große Erfolge 
sich einstellten oder ob im Sin- 
ne des Breitensportes kame- 
radschaftliche und freund- 
schaftliche Begegnungen unter 
Sportlerinnen und Sportlern 
stattgefunden haben. Unser 
Verein ist fast täglich in der 
Lokalzeitung, der Mittelbayer- 
ischen Zeitung, präsent. Das 
gleiche gilt für die Rundschau 
oder das Wochenblatt. Aufga- 
be der Vereinszeitung ist es, 
diese Berichterstattung mit ei- 
genen Beiträgen aus den ver- 
schiedenen Abteilungen in Er- 
innerung zu bringen bzw. durch 
selbstgemachte Artikel zu er- 
gänzen. 
Die Vereinszeitung erscheint 
vierteljährlich, das heißt: wir 
können nicht aktuell sein und 
unmittelbar das Tages- 

geschehen 
darstellen. 
Trotzdem 
ist es in un- 
s e r e r 
schnellle- 
bigen Zeit 
notwendig, 
bestimmte 
Gescheh- 
nisse und 
sportliche 
Höhepunkte in der Erinnerung 
wach zu halten bzw. als Doku- 
mentation eines Sportvereins, 
in dem der Breitensport ebenso 
zu Hause ist, wie der Leistungs- 
sport den fast 3.000 Mitgliedern 
und den ca. 6.000 bis 7.000 
Lesern unseres SG Post/Süd - 
Kuriers näher zu bringen. Un- 
ser Kurier ist eine der ganz we- 
nigen Magazine eines Sportver- 
eins in der Region Regensburg, 
der regelmäßig erscheint und 
vorallem durch eine gezielte 
Postzustellung in „den Briefkas- 
ten" kommt. 
Die Vereinszeitung - so das Ver- 
ständnis der neuen Redaktions- 
leitung unter Alfred Hofmaier 
und Edwin Winzling von der 
Sportwerbung GmbH - wird nur 
dann lebendig sein, wenn 

I 

ı ı  

möglichst 
alle Abtei- 
lungen mit- 
arbei ten.  
Es geht der 
Redaktion 
nicht um 
die Vermitt- 
lung von 
Glanzleis- 
t u n g e n 

I n  oder der 
Verkündigung von Super- 
siegen und tollen Erfolgen, son- 
dern darum, den Verein in sei- 
ner Gesamtheit darzustellen. 
Die SG Post/Süd wird in der Of- 
fentlichkeit als ein Musterbei- 
spiel dafür vorgestellt, wie ein 
Sportverein mit wenig Personal, 
das stundenweise beschäftigt 

.rflriiliirå lälllımırlıaıırıillílfiillr als Groß- 
Dafür ge- 
mtlichen 

aufrichtiger 
Im Jahr 
- wie es 
- ist den 

afür viele 
das afles 

åroßverein 
iåtfleses Dan- 

n. Es ist 
erfreulich, 

in ı l ı  

daß sich immer wieder Idealis- 
ten finden die den Verein die- 
nen und so einen geregelten 
Spiel-und Sportbetrieb garan- 
tieren und zum Erfolg verhelfen. 
Die Vereinszeitung bittet um 
Unterstützung und Mitarbeit. 
Dabei ist es nach Ansicht von 
Alfred Hofmaier und Edwin 
Winzling gar nicht notwendig, 
perfekte Artikel und Berichte zu 
liefern. Auch die Genannten 
haben das Journalisten- 
handwerk nicht gelernt und 
hoffen trotzdem, daß ihre 
„Amateurleistung" die Anerken- 
nung und vielleicht sogar den 
Beifall der Leserinnen und Le- 
ser findet. Auch versprechen 
„Jet" und „Sure" laufend bes- 
ser zu werden - falls dies not- 
wendig ist. Nun wünschen wir 
beim Lesen des SG Post/Süd - 
Kurier Nr. 3/2001 viel Vergnü- 
gen und einen guten Einblick 
in die Geschehnisse unserer 
gelb/grünen Vereinsfamilie, die 
seit der letzten Ausgabe vom 
neuen Redaktionsteam gestal- 
tet wird. Für die bisherige Arbeit 
gilt der Dank an Roswita Lehner 
und Günter Lösch, die seit Juli 
1999 bis April 2001 für den PSK 
verantwortlich waren 
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leue Mitgliedsbeiträge ab ıooı 
rh Ab dem 01 .01 .2002 werden die Mitgliedsbeiträge in Euro abgerechnet. In der Delegiertenversammlung vom 18.05.2001 wurden 

die nachfolgenden Beiträge von den Delegierten beschlossen. 

werden. Das Einsparpotential ist mittlerweile ausgeschöpft. Mit der Umstellung auf den Euro werden auch die Mitgliedsbeiträge 
moderat erhöht. 

Die letzte Beitragserhöhung wurde 1997 durchgeführt. In den vergangenen 5 Jahren konnten die Mitgliedsbeiträge stabil gehalten 
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Post/süd Fußballjugend auch im Sommer aktiv 
„Weit über 500 Kindern und Ju- 

einzuordnen 

gendlichen konnten wir in den 
Sommermonaten ein attrakti- 
ves Freizeitprogramm anbie- 
ten", zog die Fußballjugend der 
SG Post/Süd eine positive 
Abschlußbilanz. „ 
es, dass junge Menschen ler- 
nen, sich in eine Gemeinschaft 

so Jugendleiter 
Detlef Staude. Sportler seien 
weniger anfällig, Suchtmittel zu 
sich zu nehmen. Im Sport funk- 
tioniere Integration am besten. 

Unser Ziel ist 

Aberdeen, Adria und vieles 
K" mehr 

Eine bunte Palette von Angebo- 
ten fand regen Zuspruch bei 
den Kindern und Jugendlichen. 

Der Einladung der Stadt 
Aberdeen in die Regensburger 
Patenstadt zu einem internatio- 
nalen Fußballturnier folgten 
insgesamt zwanzig Jugendliche 
und Betreuer. Die neue B-Ju- 
gend der SG Post/Süd durfte 
sich mit Teams aus der ganzen 
Welt sportlich messen. Gewohnt 
abwechslungsreich war das 
Rahmenprogramm mit Jugend- 
disco, Empfang durch die Stadt, 
Fahrten zu schottischen Castles, 
einer Stadtrundfahrt und einem 
bowling-Turnier. 
Die zweite internationale Reise 
führte zehn Jugendliche der 3. 
Mannschaft und A-Jugend eine 
Woche lang an die italienische 
Adria. 

Aber auch die Umgebung war 
Ziel der jüngeren Kinder. 
Jeweils zirka dreißig Kids durf- 
ten ein Wochenende in 
Sandharlanden, in der Kaiser- 
burg in Nürnberg oder in Mauth 
im bayerischen Wald verbrin- 
gen. Zwei Gruppen erwartete 
im Schloß Regendorf ein bun- 
tes Freizeitprogramm mit Wan- 
dern, Schwimmen, Fußball und 
Tischtennis. Zelten durften die 
C-Jugendspieler beim BLSV- 
Oberpfalzcamp der Sport- 
jugend in Voitenberg bei Furth 
im Wald. 
Einer Einladung nach München 
folgte die SG Post/süd Jugend 
und erlebte im Studio in 
Ismaning eine interessante 

DSF-Viererkette mit Paul 
Breiterer, Toni Polster und Udo 
Lattek. Tags darauf konnten 
sich die Jugendliche bei der 
Ausstrahlung der Sendung auf 
der Mattscheibe wiedererken- 
nen. 
Bei zwei Jugendturnieren im 
August war die Fußballjugend 
der SG Post/Süd schließlich 
Gastgeber für insgesamt 17 
Mannschaften beispielsweise 
aus Jena oder Ulm. 
Auch für das kommende Jahr 
laufen schon die Planungen, 
ein erneuter Besuch in Kroati- 
en und in Osterreich seien, vor- 
gesehen, so Jugendleiter Detlef 
Staude. 

Donauwasser statt grüner Rasen 
ı . 

bei einhundert 
aktive Sportler 
Kinder. Eltern und 

Freunde der SG Post/Süd Fuß 
ballen beteiligten sich an einer 
Schifffahrt auf der Donau 
darunter auch das von Günter 
Brandl trainierte Landesliga 
team 

Abteilungsleiter lpfelkofer, der 
zusammen mit Robert Stein bei 
Ber die Fahrt auf dem Motor 
Schiff "MS Renate" organisier 
te. freute sich. dass sich die 
große Post/Süd-Familie auch 
einmal zu einem Termin nicht 
nur auf dem grünen Rasen 
sondern in geselliger Runde 
beim "Schifierlfahren" traf. „FUr 
alle eine ideale Gelegenheit 

sich zu Saisonbeginn mit den 
meisten Fußballmannschaften 
zu treten und sich noch bes 
sei kennenzulernen". so Edi 
Ipfelkofer. Die SG-Fußballer 
starten mit der 1. und 2. Mann 
Schaft. einer 3. Mannschaft und 
einem AH Team sowie über 14 
Mannschaften in die neue Sai 
Son und stellen damit das groß 

Kontingent an Fußballteams 
in der gesamten Region 
Regensburg 

/ ` \  „ \ 

Ö» 

(Detlef Staude) 5 
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(9:8, 2:2 

it einem 2:1 (1:1) ge- 
gen die Spvgg Weiden 
qualifizierte sich die 

C1-Jugend der SG Post/Süd 
Regensburg zum Bau-Pokal- 
Landesfinale. In den Punktspie- 
len blieb die SG (1:1 und 2:3) 
gegen die Blau-Schwarzen 
sieglos. In den vorherigen Spie- 
len gewann die SG gegen SV 
Nittendorf (12:1), TV Barbing 
(20:0), TSV Alteglofsheim 
(22:1), SG Painten (17:1), DJK 
Altenstadt (5:1 ), SSVJahn 2000 
Regensburg n.E. TSV 
Kareth Lappersdorf (4:3). 
Das Team von Trainer Detlef 
Staude, der in der kommenden 
Saison die B2-Jugend (U15) 
der SG trainieren wird, kann 
bereits auf viele Höhepunkte in 
der Saison zurückblicken. So 
richtete die SG für den FC Bay- 
ern München dessen 
Jubiläumsturnier aus. Gegen 
den frischgebackenen süd- 
deutschen Meister VfB Stuttgart 
unterlag die SG hier mit 0:2. 
Erwähnenswert sind auch die 
Teilnahme am NIKE-Cup 
(9.PIatz) in Karlsfeld, die Teil- 
nahme an 14 Hallenturnieren - 

), 

Bau-pokal Landesfinale 
SG Post/süd c I Jugend stellt sich vor 

unter anderem in Innsbruck 
und Oettingen mit einem 2:1 
gegen den süddeut- 
schen Vizemeister SC 
Freiburg - , 
Platz bei den 
bayerischen Haflen- 
meisterschaften (013 
gegen den 1.FC 
Nürnberg), die Ober- 
pfalzmeisterschaft in 
der Halle und auf dem 
Feld. In der Vorrunde 
zur bayerischen schei- 
terte man knapp am 
SV Hallstadt (2:2 und 
3:4). Im eigenen 
Pokalturnier vor zwei 
Wochen belegte die 
SG Post/Süd mit ei- 
nem Punkt Rückstand 
auf Turniersieger MTV 
Ingolstadt (Baye- 
rischer Vizemeister) 
den zweiten Platz vor 
FC Memmingen und 
Greuther Fürth. 
Leider fehlt der SG bei 

r Endrunde ein 
Großteil der Stammelf. 
Die besten Spieler 
reisten zusammen mit 

der neuen B1 -Jugend zu einem 
internationalen Turnier in die 

der zweite 

Regensburger Patenstadt 
Aberdeen. Mit Spielern desjün- 
geren Jahrgangs soll ein acht- 
bares Ergebnis bei der Endrun- 
de erreicht werden. 

(Detlef Staude) 

de 

C1-Jugend der SG PostlSüd wurde 2.Bayerischer Hallenmeister 2001 - Ober- 
pfalzmeister - Qberptalzsieger im Bau-Pokal 
stehend von links nach rechts: Dominik Gietl, Ivan Pavlic. Tobias Bugl, Bernd Schaf- 
berger, Alexander Heimler (neu: FC Schwarzenfeld). Thomas Bauen Julia Wiesmeth, 
Trainer Detlef Staude, Christian Kappl, Alexander Roth. 
Knieend von links nach rechts: Zafer Ciftzi, Rudi Banllck (neu: Spvgg Landshut), 
Kevin Meier, Matthias Ko llmannsberger, Phillip Uhrmann, Ferdinand Plank. 
Es fehlen: Thomas Neuner Sascha Kraitschy, Peter Kumberger, Markus Amann,. 

Meisterschaft für M-Iunioren 

6 

um 

ie D2-Junioren der SG 
Post/Süd Regensburg 
machten in der Kreis- 

klasse 2 ihr Meisterstück. Als 
einziger reiner jüngerer Jahr- 
gang gelang es der zu Beginn 
der Saison erst neu formierten 
Mannschaft von Hasim Akkas, 
renommierte erste D-Junioren- 
teams hinter sich zu lassen! 
Das durchschnittliche Ergebnis 
von 7:1 pro Spiel (Torverhältnis 
133:26 in 20 Spielen). zeigt 
mehr als deutlich die Uberle- 
genheit. Die Leistung des 89er 
Jahrgangs bei der SG Post/Süd 
ist so höher zu bewerten, 
als über die Saison der Kader 
meist nur aus 13 Spielern be- 
stand. Am Ende der erfolgrei- 
chen Saison überreichte Akkas 
„seinen" Jungs in einer kleinen 
Feierstunde als Erinnerung und 

Anerkennung für ihre he- 
rausragende Leistung ein 
T-Shirt und einen Pokal. 
Für die nächste Saison ist 
eine Vergrößerung des 
Kaders geplant. denn 
immerhin spielt man 
dann in der Kreisliga. Im 
Kern bleibt die Mann- 
schaft aber zusammen 
never Change a winzling 
team! 
Trainer Akkas wird in der 
kommenden Saison die 
U13 der SG betreuen, die 
neue U12 trainiert Ex- 
Landesligaspieler Martin 
Reißer (zuvor Freier TuS) . 
der auch der zweiten Her- 
renmannschaft der Post/ 
Süd'ler als aktiver Spie- 
ler zur Verfügung steht. 
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Kultur und Wandern gut 
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die 

rei interessante und 
kulturträchtige Wande- 
rungen bzw. Ausflugs- 

fahrten standen auf dem 
Sommerprogram der SG- 
Wanderabteilung. Am 5 Mai war 

„Volkacher Mair schleife" 
das Ziel. Der Bus war ausge- 
bucht, die Erwartungen groß. 
Erste Station war lphofen mit 
sehenswerter Kirche, Rathaus 
und dem Knaufmuseum. Als 
nächster Besichtigungsort wur- 
de Kitzingen, der Falterturm mit 
schiefer Spitze, die St.- 
Johannes-Kirche und die 
Kreuzkapelle in Etwashausen 
angesteuert und schließlich die 
Mittagspause mit anschließen- 
der Stadtführung in Volkach 
eingelegt. Auch die „Madonna 
im Rosenkranz" von Tilmann 
Riemenschneider in der Wall- 
fahrtskirche Maria im Weingar- 
ten wurde besichtigt und dann 
von der Mainschleife aus der 
Rundblick über die Weinberge 

LT 

I 
Ra 

genossen - ein herrliches Stück 
unserer bayerischen Hei- 
mat. -selbstverstaffll al 
ging es dann zur li 
probe in den „tief 
Keller. Nach dieseıli 
wichtigen Teil den 
Fahrt ging es über 
Astheim (Klosterkir 
ehe und Museum) 
nach Sommerach 
zum Abendessen. 
Gegen 21 Uhr war 
die Reisegruppe 
wieder in Regens- 
burg. Dank der ausl- 
gezeichneten Reisa- 
leitung durch 
die Fahrt ein schön 
Erlebnis. 
Mit 37 Wander- 
freunden .ging 
es im Juni in 
Richtung Amberg. 
Vom Ausgangs- 
punkt Rottmannshof führte die 
Vormittagstour auf wunderba- 

ı:-|-'.=- . 
%§ 

ñ 
I . ı  

ren Waldwegen über Gaisheim 
nach Eschenfelden, 
fièibnach einer Weg- 

von 1 3/4 Stun- 
§31 die Mıuagsrası 

e ingelegt  
w u r d e ı 

Nach der 
S t ä r k u n g  
ging es 
wieder 1 1/2 

Stunden auf 
schat t igen 
Wegen zum 
Auss i ch t s -  
berg Ossi- 

nger, wobei 
eeachiıiche Stei- 

augen überwun- 
den werden muß- 

n. Wer nicht so 
lit bei Fuß war, 
irrte mit dem 

lšııis die Kaffee- 
pause in Königs- 

stein erreichen. Schließlich war 
noch die „Mysterienhöhle" auf 

e 

dem Programm. Diese Wander- 
fahrt von Neukirchen nach Neu- 
haus war wieder bestens orga- 
nisiert und bleibt noch lange in 
Erinnerung. 
Die Juliwanderung führte von 
Kelheim über den Keltenwall 
nach Weltenburg. Bei trüben 
Wetter machten sich 14 Wan- 
derer von der Schifisanlegest- 
elle an der Donau auf um nach 
dem Aufstieg die Befreiungs- 
halle und dann den Keltenwail 
zu erreichen In rund 2 Stun- 
den erreichte die Gruppe mit 
Ausblick auf die Donau und 
dem Kloster Weltenburg nach 
Ubertahrt mit dem Kahn das 
Ziel: Die Klosterwirtschaft. Die 
Mittagspause wurde auch dazu 
genutzt die herrliche Klosterkir- 
che (ein Meisterwerk der Gebt 
Asam) zu besichtigen. Der 
Heimweg ging über die Anhö- 
he zum „Wiesenkreuz", wo uns 
wieder ein wunderbarer Blick 
ins Donautal erfreute. Obwohl 
die Wanderschar klein war wur- 
de der Tag zu einem großen 
Ereignis. (Maria Listl) 

7 
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so Jahre Berg-, Wander- und 
Kulturfahrten der Wanderabteilung 

der Sportgemeinschaft 
Post/süd Regensburg e.V. 

SUC 

Die 

er unvergessene Martin re Umgebung von Regensburg 
Heumann hat nach dem und in den Bayerischen Wald. 
Kriege die Wanderab- Zusätzlich werden Kultur- 

teilung beim damaligen Post- fahrten, wie z.B. dieses Jahr 
Sportverein wiederbelebt. Vom nach Prag und Bergwander- 
Herbst 1951 bis 1978 war er der Wochen durchgeführt. 
Initiator von zahlreichen Wande- Die einzelnen Fahrten sind in der 
rungen und Fahrten. Chronik der Wanderateilung 
Ihm folgte, 15 Jahre lang, der festgehalten: zunächst führten 
unermüdliche, immer nach diese in die Bayerischen Alpen, 
neuen und interessanten Zielen ins Kaisergebirge,ins Kar- 

hende und findende Helmut wendelgebirge und nach 
Zierer bis zum Herbst 1993. Südtirol. Zu den Höhepunkten 

Umstrukturierung zur Post- zählen die Wanderungen auf 
gemeinschaft Post/Süd Kreta, Madeira und Mallorcaso- 
Regensburg e.V. brachte auch wie in der Toskana und im 
Veränderungen bei der Wand- Wallis. Die letzten größeren Tou- 
erabteilung unter der Führung ren führten uns zum Monte 
von Gerd Russland. Er und sein Baldo, nach Adelboden und 
Team (seine Frau Birgit, Her- nach Chamonix. 
mann Rein, Sigrid und Günther Ein Wunsch für die Zukunft: 
Bitomsky) ermöglichten weiter möge auch im zweiten halben 
ab 1994 bis heute einmalige Jahrhundert die Wanderab- 
Touren und unvergessene Er- teilung weiter bestehen und 
Iebnisse im In- und Ausland. sich fortentwickeln. 
Jeden Monat führen Wander- (Gerd Ruhland) 
lt"-*'ı.'eml'tı@w 'L Mm 'i . 

. . J  . l l .  

Aufstieg der Stockschütıen 
in die Landesliga 

Im vergangenem Jahr mit ei- 
nem 4. Platz in der Bezirks- 
oberliga/Oberpfalz nur knapp 
am Aufstieg gescheitert, errang 
die 1. Mannschaft der Stock- 
schützen in diesem Sommer 
die Vizemeisterschaft und den 
damit verbundenen Aufstieg in 
die Landesliga Nord. 
Der bis zum Schluß spannen- 
de Wettbewerb fand am 01 .Juli. 
auf den Asphaltbahnen in 
Regenstauf statt. Den ersten 
Platz unter den 15 teilnehmen- 
den Mannschaften sicherte sich 
im Verlauf des Turnieresfrühzei- 
tig und souverän der SSC 
Leonberg. Vor dem letzten 
Spiel hatten dann noch 6 Mann- 
schaften Chancen auf die Plät- 
ze 2 und 3, die zum Aufstieg 
berechtigten. So auch die 
Mannschaft von Post/Süd, die 
im Abschlußspiel gegen den 
TSV Eitelbrun antreten mußte. 
Schnell lag man zurück, doch 
mit Nervenstärke wurde das 
šıüfli rıanölgwgjfifig 

ı .  .. .. Fr 

ge 

dem letzten Versuch der drin- 
gend benötigte Sieg sicherge- 
stellt. Am Erfolg beteiligt waren 
Erwin Kern, Fritz Rohrwild, 
Franz Stelzl, Oliver Hahn und 
Martin Wittmann. 
In der laufenden Sommer- 
saison wurden bisher 10 
Vereinsturniere besucht, und 
ebenso viele Stockschützen 
waren aktiv beteiligt. In Hains- 
acker, Keilberg und beim ESV 
1927 lang jeweils der Turnier- 
sieg, ın Undorf, Steinmühle und 
bei Sonne Bruck wurde der 2. 

i{ı. 

\ ı ı  
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Zwei lationalmaıınsıhaftspaare 
bei SG Rocwnfflollern 

I-Ierbstsaison mit sechs Paaren 

Die Sensation war nach der 
Deutschen Meisterschaft im 
Juni perfekt Die Rock'n'Rol|- 
Abteilung Happy Shakers sind 
der einzige Rock"n'RoII-Club 
Deutschlands die zwei Paare in 
der aktuellen Nationalmann- 
schaft der Bundesrepublik stel- 
len. Bedenkt man, dass diese 
lediglich aus sechs Paaren be- 
steht und damit ein Drittel fUr 
die SG Post/Süd starten kann, 
muss man von einer ausser- 
gewöhnlichen Situation 
sprechen.Kathrin Pin dl und 
Frank Heißenhuber heißen die 
beiden, die nun neben Grit und 
Marcus Hubert die SG auch 

wieder international vertreten 
werden. Bisher bei einem Ver- 
ein im Landkreis aktiv, entschie- 
den sich Kathrin und Frank 
nach der vergangen Deutschen 
Meisterschaft sie platz 

r SG 
as  

, wo 
sechs belegten, zu zu 
wechseln, da sie d ver- 
gangene halbe Jahr ohnehin 
schon gemeinsam mit den 
Huberts trainierten. 
Nun gilt es sich intensiv vorzu- 
bereiten, so dass sich beide 
Paare auf den World Masters 
Turnieren im Herbst für die Welt- 
meisterschaft, die im Dezember 
in Schaffhausen stattfinden wird , 
qualifizieren können. 

In der Herbstsaison werden vo- 
raussichtlich sechs Paare unse- 
rer Abteilung in den Turnier- 
betrieb einsteigen. 
In der Schülerklasse sind dies 
Sabrina Sauerer und Andreas 
Themessl, bei den Junioren das 
neue Paar Heidi Rudolf und 
Haf si Marusch, sowie die 
beiden schon erfahrenen 
Turniertänzer Jana Sträußl und 
Alexander Ring. Die D-Klasse 
wird besetzt von Sandra und 
Thomas Obletshauser, die den 

C-Klassenaufstieg im Visier ha- 
ben. Nicht zu vergessen die 
beiden A-Klassen und 
Nationamannschaftspaare 
Kathrin Pin dl und Frank 
Heißenhuber, sowie Grit und 
Marcus Hubert, die um Welt- 
ranglistenpunkte kämpfen wer- 
den. So befinden sich derzeit 
Pindl/Heißenhuber auf Platz 26 
der Rangliste, während die 
Huberts im August 2001 auf 
den ausgezeichneten Rang 7. 
plaziert sind. 
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Neues Auftrittsprogramm 
der Happy Shakers 
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Ein großes Ziel - vielleicht klappt es! 
\ 
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1. Zunächst das sehr 
Sichere: 

Bereits im dritten Jahr spielt die 
1. Mannschaft in der Regional- 
liga Süd. Verstärkt durch Neu- 
zugang Florian Körber, der den 
durch Ausbildungsstress 
(Staatsexamen) geplagten 
Bernd Schwarz ersetzt, sollte 
auch in dieser Saison die Klas- 
se gehaltenwerden können. 
Nina Schmidt, aus der eigenen 
Jugend, rückt für Silke 
Mortensen in die Regionalliga 

/¬ auf. Auf Platz eins spielt wieder 
Felix Künzer, der bei den deut- 
schen Hochschulmeister- 
schaften m t  der Mannschaft 
zweiter und in seinen Parade- 
disziplinen Doppel und Mixed 
jeweils dritter wurde. Mann- 
schaftsführer Reiner Angerm- 
eier, Martina Brejchova und 
Torsten Horsted komplettieren 
das Team. Wie im letzten Jahr 
soll wieder mindestens der 5. 
Platz erreicht werden. 

2. Die Dritte soll bleiben, die 
Zweite aufsteigen. 

i' 

Erstmals in unserer Geschichte 
spielen gleich zwei Mannschaf- 
ten in der Bezirksliga Nieder- 
bayern/Oberpfalz. Die 2. Mann- 
schafi sollte wieder Meister wer- 
den, um dann beim zweiten An- 
lauf in die Bayernliga aufzustel- 
gen. Für die 3. Mannschaft, ver- 
stärkt durch Neuzugang Dieter 
Frick, den ich auch auf diesem 
Wege recht herzlich begrüße, gilt 
es die Klasse zu halten. 

3. Für gute Trainer ist gesorgt. 

Sandra Schweinfurter 

Wie angekündigt haben nun 
die drei Traineraspiranten 

1 Felix 
Künzer und Thomas lmlohn 
ihre Prüfung erfolgreich abge- 
legt. Herzlichen Glückwunsch! 
Sie werden nun mithelfen, die 
sportlichen Geschicke der 
Badmintonabteılung weiterzu- 
leiten. 

4.1 Und nun etwas ganz Be- 
sonderes: 

Zugegeben, es ist ein kleiner 

Traum von Fritz Schweinfurter. 
nachdem die SG Post/Süd 
schon fünfmal an der Deut- 
schen Mannschaftsmeister- 
schaft Teilnehmer war, aber ein- 
gefädelt hat es Jugendwart 
Bernd Schmidt - Vater unseres 
besten Nachwuchstalents, Lu- 
kas Schmidt - und die beteilig- 
ten Eltern. Die Rede ist von ei- 
nem Superteam, in dem die 
größten Talente des Jahrgan- 
ges 88 aus Bayern in einer 
Mannschaft unter einem Verein 
spielen. 

urg). 

Lukas Schmidt, der als zweiter 
Spieler unseres Vereins (nach 
Felix Künzer) in das Talentteam 
Deutschland (TTD) aufgenom- 
men wurde, gehört ebenso zu 
dem sehr aussichtsreichen 
Jahrgang 88 wie sein Doppel- 
partner Manuel Massari 
(Nürnberg), Peter Käsbauer 
(Weiden) und Rene Rügamer 
(Würzb die auch dem TTD 
angehören. David Flemmig 
(DJK SB Regensburg) wird die 
Aufnahme sehr wahrscheinlich 
auch beim nächsten Test 
schaffen. Da alle Spieler aus 
Bayern sind, lag es nahe sie in 
einer Mannschaft zu vereinen. 
Nachdem wir mit wir mit Fabian 
Steiger schon einen Spitzen- 
spieler in unseren eigenen Rei- 
hen haben, wird die SG Post/ 
Süd - was mit den Spielern und 
dem Einverständnis der betrof- 
fenen Eltern gelang - zur neuen 
Saison mit diesen Klasse- 
spielern ergänzt. 

en z 

Aber ohne Mädchen bzw. Frau- 
en läuft im BADMINTON 
nichts.Daher war es dringend 
notwendig zu den starken Jun- 
gen passende Spitzenspieler- 
inn u finden. Hier leitete der 
bayerische Kader trainer 
Manfred Ernst, der das "TEAM 
88" bei den Topspielen coa- 
chen wird, die entscheidenden 
Schritte ein. Keine geringere 
als Nationalspielerin Sabrina 
Engerer, die d it beste 
Spielerin ihrer Klasse im Bayer- 
ischen Badminton verband, 
sowie Sandra Eckstein und 
Nicole Reiter schlossen sich 
dieser sehr aussichtsreichen 
Mannschaft an. Ich heiße sie 
hiermit alle herzlich willkom- 

E r z e  

men. 

4.2 Das liebe Geld 

Als unser Schatzmeister Fritz 
Röhrl davon erfuhr, war auch 
seine Freude zunächst sehr 
groß. Bei dem Gedanken an die 
Finanzierung bekam er einige 
graue Haare mehr. Dass ein 
solches "Unternehmen" viel 
Geld kostet, ist jedem klar. Aber 
was ist viel Geld? Badminton- 
spieler oder deren Eltern, be- 
zahlen ohnehin das meiste aus 
der eigenen Tasche. Jedoch 
kostet eine solche Aktion, die 
ausschließlich aus TTD-und 
Nationalspielern besteht, die 
ständig auf Turnieren und 
Trainingslehrgängen im Einsatz 
sind - nach überschlägiger Be- 
rechnung die Abteilung 
immerhin noch ca. 15.000 DM. 
was mit dem normalen Jahres- 
etat nicht zu finanzieren ist. Die 
Post/Süd-werbe GmbH konn- 
te bisher noch keinen Sponsor 
für unser Ziel gewinnen. 

4.3 Eine Lösung? 

Die SG Post/Süd ist mit ca. 
3.000 Mitgliedern der größte 
Verein in der Stadt Regensburg. 

Es wäre schön, wenn ein Teil 
der Mitglieder unsere Idee fi- 
nanziell (durch Spenden) unter- 
stützen würde. Damit könnten 
sie dem gemeinsame Ziel 
"Deutscher Mannschafts- 
meister" werden zu können ei- 
nen großen Schritt weiter hel- 
fen und den Jugendlichen ge- 
trost ihr Können beweisen zu 
lassen, um sich im Erfoigsfall 
auch als Post/Süd Mitglied über 
diese gemeinsame Aktion freu- 
en. Als "Gegenleistung" kann 
jeder Spender kostenlos bei 
allen Spielen der Badmintonab- 
teilung zusehen. Dies ist 
allerdings eher wieder ein 
Traum als eine Hoffnung, denn 
bei unserem Sport - der sicher 
rasant und kurzweilig ist - war 
schon immer der Eintritt frei. 
Bei denen. die dies als unver- 
schämt finden, bitte ich jetzt 
schon um Entschuldigung aber 
ich will mich auch bei allen, die 
unser "Team 88" mit dem Ziel 
der Deutschen Meisterschaft so 
materiell (über Geschäftsstelle 
mit Spendenquittung) unter- 
stützen und somit auch ermög- 
lichen, recht herzlich bedan- 
ken. 

(Fritz Schweinfurter) 
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Alles Gute, Gesundhgii 
Erfolg wünscht die SG 
Süd allen ihren Gebu 
Kindern und besondre 

T 

50 Jahre 4 / / . .  

Baumann Ann 
Renate, Czezka Christl 
Dieter, Linderer Gerhard, 
Ingrid, Stiewirıg Willi, BI 
Michl Fritz. Koller Regifiıå 
zer Reinhard, Stupar 
Fenzl Helga, Teucher I 
Riegger Christiane,. 
Margit, Richthammerivfl 
Güñííwer Anna, Jumel 
Zirngibl Karin, Härpfer 
Scholzlngeborg, 
Hans, Schmidt Otto, 
Werner, Dombrowe Ida,l li 
Norbert, Dr. Klügl Johann, 
Winkler Barbara, Fleischer 
Herbert 

55 Jahre 
Rieger Peter, Stadlbauer Kurt, 
Rusin Hannelore, Haas 
Annemarie, Limmer Ewald, 
Schnabel Klaus-Dieter, 
Daschner Rainer, Bartl Monika, 
Hutschenreuther Gerhard, 
Haas Brigitte, Schorn Wolf- 
gang, Graf Christoph, Lang 
Reinhard, Dr. Künzer Wolfgang. 
Feilmeier Heidrun, Meister 
Heidi, Hillmann Bernd-Michael, 
Woithe peter, Epner Herbert, 
Pauli Franziska, Jäschke 
Christa, Bornschlegl Ilse, Jä- 
ger Karl-Heinz, Franke Herbert, 
Koller Reinhard 

er†a. 

60 Jahre 
Fichtlscherer Hannelore. Bitom- 
sky Sigrid, Lohwasser Mathilde, 
Müller Katharina Eberwein 
Hermann, Bornschlegl Erika, 
SchützWaltraud, Kaiser Ingrid, 
Martan Helga. Stadler 
Anneliese, Lösch Hildegard, 
PöschlSieglinde, Karrer Rita, 
Thaller Rosemarie, Zahner 
Stefanie, Büttner Gottfried. Bau- 
er B Roidl Hans, Schindler 
Karin, Schieber Johann, Grill 
Ernst. Richter Volker, Albrecht 
Heidi, Friedrich Werner, Kneip 
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Adelheid, Stegmeier Rose 

70 Jahre 
John Erwin, Petz Gertrud, Knoll 
Erna, Baldauf Friedrich, Bau- 
mann Franz, Bost Josephine, 
Bach Karolina, Adlhoch Elf- 
riede, Pirzer Eva, Martin Hel- 
mut, Glötzl Rita, Ott Elfriede, 
Kronthaler Melita, Mei xl lrmen- 
gard. Sander Dieter. Zwick 
Luise. Alkofer Gerdi 

mut Kettenbohrer 

75 Jahre 
Machytka Edeltraud, Fehren- 
bach Gustav, Zelzer Karl, Gürt- 
ler Georg, Bartosch Johannes, 
Kühnhackl Edith, Wohlfeld Hel- 

ı Ignaz, 
Schmid Willibald, Niedermeier 
Otto, Lindner Michael. Frisch- 
mann Ursula, Drexler Georg, 
Babl Johann-Franz, Alkofer 
Sebastian, Pollack Emmi 

80 Jahre 
Baumgartner Rosa, Böhme 
Anna, Hofbauer Anna, Mandl 
Hugo, Frank Emilie, Bucher 
Alois 

85 Jahre 
SpitzerTherese 

90 Jahre 
Schmied Wenzel, Beuer Rosa, 
Ambros Hermine 

Wenn s fl 0 0 0 
I lN/.'§ı?/`(' Leı°eins„eilııııg gelesen lıuheıı ııııd sie llmeıı qıfiılleıı hat. weıfivı 

Sie sie aıı einen 
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/ıı n'ei!ere l~ıı'ımde und Mitglieder: Denn 
Weleıı Dank 

Sie sie Hilfe nicht Blei('lI iıı den Pu1›ieı'korl›. somlvrıı geben 
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Wir begrüßen Sie recht 
herzlich in unserem Ver- 
ein. Gerade weil Sie neu 
sind, wünschen wir, daß 
Sie sich in Ihrer Abteilung 
recht bald wohl fühlen und 
die Freude am Sport- 
betrieb finden mögen, die 
Ihnen persönliche Berei- 
cherung und gesundheitli- 
chen Gewinn beschert. 

an. 

Morina Ismail 

im 
? 

Alomerovic Amir, Amann 
Markus. Badr Hadi, Bau- 
mann Martina, Besl Marco, 
Binder Stet Brieglmeier 
Patrick, Dorfner Michael, 
Doyen Jesco, Doyen 
Simeon-Jaax, Doyen 
Sven ja, Eckstein Sandra, 
Eiler Andreas, Engerer 
Sabrina, Fedorov Elena, Fi- 
scher Markus, Flemmig 
David, Frei Christian, Gorny 
Yvonne. Götzfried 
Johannes,Gross Daniel, 
Güntner Gerhard. Hofmann 
Sven, Hofmeister Patrick, 
lpfelkofer Florian, Kappl 
Karin, Käsbauer Peter, Kern 
Gerlinde, Köbler Philipp, 
Kücük Erkan, Kulla Lukas, 
Lell Johann, Lengsfeld 
Andreas, Maier Martin, 
Massari Manuel, Mayrock 
Maximilian, Mies Maximilian, 

, Neuünger 
Alexander, Nothaft Stefanie, 
Petzold Franz, Peycke Her- 
mann, Pfautsch Dominik, 
Pollmann Tim, Raab Kerstin, 
Reil Michael, Reindl Tobias, 
Rettig Manuel, Richter 
Alexander, Rügamer René, 
Scherr Stefan, Schlawne Oli- 
ver, , 
Schmidl Stefan, Schmitt 
Dominik, Scholz Martin, 
Scholz Peter, Schulz Kat- 
inka, Seki Samer, Simmchen 
Marian, Simons Philipp, 
Söldner , 
Ibrahim, Sönmez Serkan, 
Spahn Erich, StehrThomas, 
Stöckl Oliver, Stuhlfelder 
Michael, Tanzer Mario, 
Thoma Moritz, Wein Patrick, 
Westermeier Stefanie, 
Willmerdinger Florian, 
Willmerdinger Mathias, 
Wimmer Stefan, Wolfstein 
Hermine. Zander Paul, Zan- 
der Robert 

Schmid Michael 

Peter Sönmez 

Nachlese 
„rlallensaison 
ıooo/zeoı" 

Die Punktspiele in der Hallen- 
saison 2000/01 wurden an 3 
Spieltagen am 26.11 .2000 und 
am 21. Januar sowie 11. März 
2001 mit 6 Kreisliga- 
mannschaften beim ESV 1927, 
in unserer Halle und beim TSV 
Neutraubling abgewickelt. Es 
kam zu überaus spannenden 
Begegnungen mit teilweise äu- 
ßerst knappen Ergebnissen. 
Unsere 1. Mannschaft kam auf _, 
den 4. Tabellenplatz mit 10:10 
Punkten und einem Ball- 
verhältnis von 218:237. Dabei 
gelang sogar ein knapper Sieg 
über den Kreismeister SG Wal- 
halla ı. 
Unsere Geasamtstatistik seit 
1980 weist nunmehr bei 636 
Spielen: 216 Siege, 16 Unent- 
schieden und 404 Niederlagen 
bei einem Ballverhältnis von 
13854:16640 aus .Außerdem 
führen wir eine Statistik über die 
Einsätze im SG Post/Süd 
Faustballteam. Es führt Michael 
Himmelstoß mit 361 
Wettkampfeinsätzen vor 
Eduard Bujak mit 309, Georg 
Nuber mit218, Adam Bujak mit 
164, Georg Gürtler mit 148, 
Detlef Brauer mit 144 und 
Markus Schaffelhuber mit 142 
Sp ı ' ^ -  
Die „l 
sichül 
De _.. ı 
als fiäí'EH5l= 
spart zu betrachten, sondern 
wird auch als dynamischer 
Wettkampfsport betrieben, wo- 
von sich zahlreiche Zuschauer 
auch beim 29. Landesturnfest 
überzeugen konnten. (wolf- 
dietrich Weser) 
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Kulturfalırt nach Würzburg 

/ ¬  

sidenz in an- 
schaulicher Wei- 
se erklärte. An- 
schließend ging 
es die Hofkirche 
, in der wir eine 
Zeit andächtig 
verweilten. Weiter 
ging es durch den 
Residenzgarten, 
vorbei am Stadt- 
theater in das 
B ü r g e r s p i t a l  
„Zum HI. Geist" 
zum Mittagessen. 
Gestärkt und be- 
schwingt vom gu- 
ten Frankenwein 
spazierten wir in 
Richtung Markt- 
platz, vorbei am 
Falkenhaus zur 
Marienkirche, die 

wir ebenfalls besichtigten. Die 
nächste Station war der Dom, 
ein beeindruckendes Barock- 
bauwerk. 

Am 21. Juni frühmorgens star- 
tete der vollbesetzte Bus zum 
Jahresausflug nach Würzburg. 
Nach einer angenehmen Fahrt 

erreichten wir pünktlich das 
Reiseziel. Am Residenzplatz 
erwartete uns der Fremdenfüh- 
rer, der uns die prunkvolle Re- 

Über die Löwenbrücke steuer- 
ten wir die Frankenwarte zum 
Kuppele auf dem Nikolausberg 
hoch über der Franken- 
metropole an. Eine herrliche 
Aussicht über die türme- 
bewehrte Stadt am Main mit der 
alten MainbrUcke, die Festung 
Marienberg und natürlich 
rundherum die Weinberge, wur- 
de zum Erlebnis. Ein freundli- 
cher Pater führte uns im 
„Käppele". Die Kaffeepause 
wurde im Schützenhof einge- 
legt, den wir nach kurzem Fuß- 
marsch erreichten. Der Wetter- 
gott meinte es gut mit den 
Reiseteilnehmern, wir konnten 
im freien sitzen und hatten von 
der Terasse aus nochmals ei- 
nen großartigen Blick über 
Würzburg. Am späten Nachmit- 
tag traten wir die Heimreise an. 
Es war für alle Teilnehmer an 
dieser Seniorenfahrt ein schö- 
ner und erlebnisreicher Tag. 

(Judith Bachleitner) 

; 
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Unterprogramm steht fest 
Das Winterprogramm für die 
Skiabteilung hat in den letzten 
Wochen Formen angenommen 
und steht nunmehr endgültig 
fest. Unser Motto: der Schnee 
kann kommen! Zur Vorberei- 
tung werden verschiedene Ter- 
mine und Aktivitäten angebo- 
ten, ein reger Zuspruch von „a|- 
ten und neuen Skihasen" wird 
enuanet 

Skibasar: 
Samstag, den 20. Oktober 2001 
im Vereinsheim am Kaulbach- 
weg 
Annahme: 10.00 - 11.45 Uhr 
Verkauf: 13.00 - 14.30 Uhr 
Rückgabe: 14.30 - 15.00 Uhr 
Aufnahmegebühr: pro Artikel 1,- 
DM 
Einbehalt: 10% pro verkauften 
Artikel 

Weihnachtsfeier: 
Sonntag, den 2. Dezember 
2001 
16.30 Uhr Besinnliche Advents- 
andacht in der Theresienkirche 
Kumpfmühl und ab 18.00 Ge- 
mütliches Beisammensein in 
der Vereinsgaststäfle SG Post/ 
Süd 

Auftaktfahrt 
14. - 16. Dezember 2001 
Saalbach 
Fahrt mit U/F Pension Christl 
ohne Skipass 115,- DM für 
gfieder . 

Abfahrt am Fr um 18 Uhr beim 
Fernmeldeamt 

Jugendlager 
2. - 6. Januar 2002 
Schatzberg: 
Für Kinder und Jugendliche 
zwischen 10 und 18 Jahren im 
Skigebiet Wildschönau. Uber- 
nachtung im Gipfelhau auf der 
Schatzbergalm 
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eine Studentin oder eine Mut- treuung der Kleinen während 
ter mit Herz dazu bewegen, des Trainingprogramms derEl- 
sich bei uns zu melden, um die fern wieder aufzunehmen. 
Förderung der Kinder bzw Be- (Ursula Unfried) 

ob diese Sportart das Richtige 
für sie ist und deshalb eine An- 
schaffung scheuen, dann tes- 
ten sie doch bei unserem Kurs 
Ihr Geschick. Wir haben einige 
Leihbretter zur Verfügung, die 
speziell auf Sie eingestellt wer- 
den. 
Wir freuen uns auch über die 
Teilnahme von Mitgliedern aus 
anderen Abteilungen. Nichtmit- 
glieder können sich gegen ei- 
nen geringen Aufpreis ebenfalls 
zu unserem Programm anmel- 
den. 
Info und Preisauskünfte sowie 
Anmeldungen bei Peter 
Bornschlegl, Tel. 0941/892423 
oder Karl-Heinz Kraus, Tel. 
0941 I999829. 
Bitte beachten Sie auch unser 
Winterprogrammheft 2001/ 
2002 mit weiteren Terminen 
sowie Ausschreibungen in der 
Mittelbayerischen Zeitung. 
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Mit- 

Hinweise: 

Sponsoren 
für Post/süd-Kurier gesucht 

Ab September 2001 erhöhen 
sich die Eintrittspreise für das 
Hallenbad mit der Einführung 
des Euro auf 2,-DM/1 Euro 
für Erwachsene und 1,- DM/50 
Cent für Kinder. 

ie Werbung von Spon- 
soren wird immer 
schwieriger. Unser 

Mitgliedermagazin „Post/Süd- 
Kurier" erreicht mit jeder Aus- 
gabe ca. 6.000 bis 7.000 inter- 
essierte Leserinnen und Leser. 
Das Vereinsgeschehen ist nicht 
nur für Mitglieder und Freunde 
der SG Post/Süd wichtig, son- 
dern es wird auch eine breite 

ein 

Öffentlichkeit informiert. Wir bit- 
ten um Unterstützung in Form 
von Inseraten. die schon ab DM 
300,- (1/4 Seite) möglich sind. 
Bei mehrfach Schaltung wird 

lnsertionsrabatt von 20 % 
gewährt. Nähere Auskünfte er- 
teilen Alfred Hofmaier und 
Edwin Winzling von der Werbe 
GmbH gerne nach vorheriger 
Terminvereinbarung. 

Kurse: 19./20. und 26./27. Ja- 
nuar 2002 am Geißkopf 
Skikurse für Kinder ab 4 Jahre 
und Erwachsene, Anfänger und 
Fortgeschrittene, Snowboard- 
kurse für Anfänger und Fortge- 
schrittene und erstmals Car- 
vingskikurse - n e u ! - 

Schnupperangebot für 
Snowboard begeisterte! 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, 

Ausserdem entfällt bis auf wei- 
teres das Kinderturnen am Mitt- 
woch, da unsere bisherigen 
Ubungsleiterinnen aus zeit- 
lichen Gründen das Zepter ab- 
gegeben haben.. Wir bedauern 
es sehr, auch im Namen der 
Kinder, daß bislang noch nie- 
mand die Courage aufgebracht 
hat, sich für unseren Nach- 
wuchs zu engagieren. Vielleicht 
können wir mit diesem Appell 

/; 555 Mitglieder 
Verben 

Ilitglieder 
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Präsidium 

Hans Thaller 
Tel. 9 62 66 

Pråsidiumsmitglieder: 
Norbert Bambl 
Tel. 9 81 22 

Jugendwart: 
Dieter Ritz 
Tel. (09405) 5787 

Vizepräsidenten: 
Sturmhart Schindler 
Tel. 5 07 16 00 

Maria Ludwig 
Tel. 99 96 66 

Herbert Schlegl 
Tel. 4 92 56 

Jugendsprecher: 
Daniela Denninger 
Tel. 94 82 99 

_ 

GESCHÄFTSSTELLE 
ORGANISATION 

MITGLIEDERBETREUUNG 

BUCHHALTUNG 
Gertraud Kammermeier 

Der Post / Süd Kurier erscheint vierteljährlich zum Quartalsende. 
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Bitte reichen Sie Berichte nur auf Diskette (ab WinWord 6.0 / Excel 
5.0) ein. Bilder können nur als Papierabzüge (schwarz-weiß oder 
farbig, jeweils Hochglanz) verwendet werden. 

Gundula Engel. E-Mail: engel.psued@web.de 

Johann Rester, E-Mail: rester.psued@web.de 

Telefon: 
Telefax; 

(0941 › 92052-0 
80941 › 92052-15 

ıı ı ı -  - 

BADMINTON BASKETBALL DAMENGYMNASTIK FAUSTBALL 
Fritz Schweinfurtner 
Tel. 99 75 33 

Christian Hör 
Tel. 99 03 09 

Eduard Bujak 
Tel. 6 13 28 

Sigrid Bitomsky 
TeL(09498)8389 

HANDBALL JUDO KEGELN 
z. zu. Jack Lermer 
Tel. 6 66 72 

Peter Kurzetkowski 
Tel. 70 16 84 

AIKIDO 
Thomas Noszko 
Tel. 6 90 42 29 
FUSSBALL 
Edmund lpfelkofer 
Tel. (0171) 7136730 
KORONARSPORT LEICHTATHLETIK NINJUTSU 

Marga Graf 
Tel. 9 21 32 

Kurt Rudner 
Tel. 48936 

Reinhold Schatz 
Tel. 9 02 18 
SCHÜTZEN 
Günter Leja 
Tel. (09452) 24 12 
VOLLEYBALL 

EISSTOCK 
Rolf Schmitz 
Tel. 9 14 38 
JAZZTANZ 
Eveline Landsmann 
Tel. 4 56 71 
Rock'n'RolI 
Marcus Hubert 
Tel. 64 71 82 

SCHACH SENIORENSPORT TISCHTENNIS 

W.ANOERN 
Gerd Ruhland 
Tel. 3 33 27 
RADSPORT 
Helmut Ludwig 
Tal. 99 96 66 
TENNIS 
Oskar Duchardt Hans Willi Reichert 
Tel. 3 1281 Tel. 2 37 09 

l.V. Judith Bachleitner 
Tel. 9 27 56 

Albert Kellner 
Tel. 56 27 26 

Robert Löw 
Tel. (09461) 95 26 22 
SKI 
Fritz Weinbeck 
Tel. 81 82 4 

Karl Geiger 
Tel. 40 02 61 
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